
Csardäs, Marsch und lazz
lassen Publikum jubeln

Konzert Gebirgsmusikkorps spielt vor vollem Haus für guten Zweck
Vöhringen Das war ein Konzert-
abend, wie man ihn nicht jeden Tag
erlebt. Das Gebirgsmusikkorps aus
Garmisch-Partenkirchen zog buch-
stäblich alle Register, zeigte sich in
allen Musikrichtungen zu Hause
und präsentierte sich mit einem
Programm der Extraklasse. Diri-
gent Hauptmann Christian Prchal

Mir san die Kaiserjager

Eines der Lieder, das das Gebirgsmu-
sikkorps in Vöhdngen brachte:
O WirJäger lasen schallen
Ein froh gewaltig Lied!
Und gelten soll es allen
Zerstreut in Nord und Süd.
lm 0sten und im Westen
Wo uns're Fahne weht:
Wir zählen zu den Besten
Solang' die Treu' besteht!
Sieht an! Uns sagt a jeder
Wenn alles lauft und rennt:
Mir san die Kaisefager
Vom ersten Regiment! (ub)

war nicht nur Dirigent, der mit
sparsamer, aber exakter Gestik das
Orchester flihrte, sondern erwies
sich auch als perfekter Entertainer,
der seine witzigen Pointen genau zu
setzen wusste. Als dann zum Schluss
in geschlossener
Formation ,Mfu
san die Kaiserja-
ger" g€schmettert
wurde, wollte der
Beifall nicht enden.

Die Stadtkapelle
Vöhringen war
Gastgeber. Und
wieder einmal
mehr hatte sie den
Abend im Rahmen der Open-Air-
Reihe ,,Summer in the City" dem
Leserhilfswerk unserer Zeitung -

der Kartei der Not - gewidmet. Ei
gentlich sollte es ja eine Outdoor-
Veranstaltung geben. Aber dann
wurde es ein Indoorkonzert, weil
man sich mit Blickrichtung Himmel
um 17 Uhr entschloss, das Konzert
in den Saal des Wolfgang-EychmüLl-
ler-Hauses zu verlegen.

Was das Gebirgsmusikkorps so
einmalig macht, ist die emotionale
Wirkung, die von den Musikern
ausgeht. Was sie auch spielen - und
ihr Spektrum ist breit angelegt - sie
sind mit einem Engagement bei der
Sache als wäre es eine Premiere.
Auch wenn sie seit Wochen mit die-
ser Programmfolge auf Tour sind,
so gibt es keine Ermüdungserschei-
nungen.

Rund 50 Musiker
Rund 50 Musiker sitzen auf dem
Podium, jeder für sich könnte als
Solist agieren. Doch langjähriges
Zusammenspiel hat sie zu einem ho-
mogenen Klangkörper gemacht.
Die Einsätze kommen punktgenau,
wirkungsvolle Crescendi setzen Ak-
zente, ebenso markieren Acceleran-
di wirkungsvolle Finale. ,,Einen
Sturzflug durch Europa" nennt
Christian Prchal die Melodienfolge
des Abends. Der Bogen ist weit ge-
spannt. Das Musikkorps als sinfoni-
sches Blasorchester lässt Klangwel-
ten aufblühen. ,,Puszta" (um nur ein
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Frnapp 50 Soldatinnen und Soldaten des Gebirgsmusikkorps aus Garmisch-Partenkirchen boten im Wolfgang-Eychmüller-Haus
ein Konzert, das das Publlkum begeisterte. Die Musiker spielten für das Leserhilßwerk unserer Zeitung, für die Kartei der Not

Beispiel zu nennen) von Jan van der
Roost ist eine Suite mit temPera-
mentvollen Presto-Passagen' ist im
Mittelteil getragen von gefütrlvol-
lem Melos, um dann rhYthmisch
prägnant in einem Csardas zu en-
den. ,,Euradetzky" nannte Johann
Strauß (Vater) eine witzig-spritzige
Komposition.

Da geht es wie im Jet über einige

Länder hinweg. Ein bisschen Hol-

land, ein bisschen Spanien, ein biss-

chen \7üste, das ist der Augenblick

für das dunkle Blech. Richtig schön!
Aber auch ,,Udo Jihgens live" findet
seinen Liehhaber. ,,Robin Hood" ist
wieder mehr der konzertanten Blas-
musik zuzuordnen, Romantik
wechselt mit Dramatik.

Von Bayern nach lirol
Von Bayern nach Tirol - dabei kom-
men auch Alphörner zum Einsatz -
macht Lust auf Urlaub. Big Band
Sound und Jazz sind eine klingende
Visitenkarte eines vielseitigen Or-
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chesters. Als Zugabe erklaLschen
sich die Zuhörer den Bayerischen
Defiliermarsch. Aber mit dem ge-
sungenen Marsch ,,Mir san die Kai-
serjager" setzt das Gebirgsmusik-
korps noch eins drauf, sehr zum
Vergnügen der zahlreichen Zuhö-
rer.

Stefan Halle, Vorsitzender der
Stadtkapelle, dankt den Musikern
und dem Publikum, das seine Freu-
de über das Konzert mit lang anhal-
tendem Beifall kundtut. 1zö )


